
28. August 2024

Enttäuschung in Penzberg: Pläne für
Landesgartenschau 2028 gestrichen

Donauwörth springt kurzfristig in die Planung der
Landesgartenschau 2028 ein, nachdem Penzberg Projekte

wegen finanzieller Engpässe stoppte.

Die Vorbereitungen zur Landesgartenschau 2028 in Penzberg
haben eine unerwartete Wende genommen. Justus Klement, der
Stadtbaumeister von Penzberg, äußerte sich erstaunt über die
Entscheidung seines Stadtrats, die Planungen im Frühsommer
abrupt abzubrechen. Die finanzielle Lage der Stadt erwies sich
als zu angespannt, was die ambitionierten Vorhaben zur
Gartenschau zunichte machte. In Gesprächen berichtet Klement
von den jahrelangen Anstrengungen, die mit großen Hoffnungen
verbunden waren, nur um am Ende eine Absage zu erhalten. Die
Umstände haben ihn dazu gebracht, sich näher mit der Stadt
Donauwörth auseinanderzusetzen, die nun als möglicher
Alternativstandort ins Spiel kommt.

Das Wort „Landesgartenschau“ weckt oft Bilder von blühenden
Gärten, kunstvoll gestalteten Landschaften und einem lebhaften
Austausch in der Gemeinschaft. Sie stellt nicht nur eine
Plattform zur Präsentation von gärtnerischen Fähigkeiten dar,
sondern auch eine Möglichkeit für Städte, ihre Attraktivität zu
steigern und Besucher anzuziehen. Die Tatsache, dass Penzberg
diese Möglichkeit aufgrund finanzieller Engpässe verlieren
könnte, ist für Klement und viele andere ein herber Rückschlag.
„Wir wollten die Gartenschau nach Penzberg holen, um nicht nur
die Natur zu feiern, sondern auch unsere Stadt zu präsentieren
und zu revitalisieren“, so Klement.



Donauwörth: Sprungbrett für die
Gartenschau?

Im Kontrast zu Penzberg hat Donauwörth offenbar die nötigen
Mittel und Ressourcen, um die Gartenschau erfolgreich
auszurichten. Der schnelle Wechsel von einem Standort zum
anderen zeigt nicht nur die Flexibilität der Planung, sondern
auch die Herausforderungen, mit denen viele Städte in der
aktuellen Wirtschaftslage konfrontiert sind. „Ich wollte mir ein T-
Shirt von Donauwörth kaufen“, gesteht Klement, der mittlerweile
ein gewisses Interesse an der Stadt entwickelt hat, also zeigt
bereits eine persönliche Verbindung. Es ist außerdem
bemerkenswert, dass Donauwörth, obwohl bislang weniger im
Fokus, als blitzschnelle und effektive Lösung fungieren kann.

Die Anforderungen einer Landesgartenschau sind umfassend.
Städte müssen große Investitionen tätigen, um den notwendigen
Infrastrukturaufbau zu gewährleisten. Mögliche
Besucherattraktionen und die künstlerische Gestaltung spielen
ebenfalls eine zentrale Rolle. Es bleibt abzuwarten, ob
Donauwörth die zusätzliche Verantwortung stemmen kann und
ob die Stadt nicht nur als Ausweichort, sondern als neues
Zuhause für die Gartenschau etabliert werden kann. Klement
merkt an: „Ich bin optimistisch, dass Donauwörth das Potenzial
hat, aber die Herausforderung wird sein, diese neue Gelegenheit
in etwas Großartiges zu verwandeln.“

Die Situation, in der sich Penzberg befindet, ist leider nicht
einzigartig. Viele Gemeinden in Deutschland kämpfen mit
finanziellen Problemen, die oft die kulturelle und
gesellschaftliche Entwicklung hemmen. Dennoch zeigt der Fall
von Donauwörth, dass es in Zeiten der Unsicherheit auch
Möglichkeiten gibt, neue Wege zu beschreiten. Der Wille, eine
Veranstaltung von solch großer Bedeutung zu stemmen, kann
bewirken, dass eine Stadt wie Donauwörth weit über ihre
eigenen Erwartungen hinauswächst.
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